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De - Mbeluna7naold b,e  den Ruhmespfad säumen.
bc>- .■ffniTS , der Treue und unoerlöschlichen Dank-
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Die braven Ostmärker wissen ein
Lied zu singen von dem Furcht-
baren , das ihnen vom Geschick
beschjeden. Unendlich aber anch
war ihre Dankbarkeit , ihr -Subel,
als von Lannenderg die Sieges-
Kunde kam. dah derZeindeüber-
macht ein vernichtendes Sude in
dreitägiger Heister Umfassungs-
schlacht sand . Welche Hoch¬
gefühle ließen damals die Herzen
höher schlagen, als der Heeres¬
bericht verkündete : so sso.
90 000, 11  o 000  Gefangene ; so
ro«d)s der Erfolg zu einem der
grösttenSiege derWsltgeschichte . .

^ J — nod )jn(!{s inull ? ln
t euffd)c Arm den feindlichenAiejeu auf deutschem Boden l
2 °" - 2n de,, masurischen Seen ward der Feind in j
deutscher Umklammening abermals zusammengepreßt . j
Eod »n Snmpf und See oder Gefangenschaft blieb seine
Losung. Endgültig frei vom Feind war jetzt deutscher
Boden . — Kerne Feder , keine Fringe kann das Unglück '
fchilden ^ das emeSiwasivndem betrofsenenLande bringt
Ermesset , 2hr zu Hause, daran das unendliche Glück , daß
keines Feindes Fuß Verheerung und Vernichtung über
^ '« Land brachte und schärft daran Eure Gewissens-
pflicht, fur Wehr und Aasten alles zu opfern , was in
Eneren Kräften steht. Eannenberg und die mafuri-
zchen Seen ! Der Sieg der Kriegs -Anleihe reihe sich
würdig au diese beiden Großtaten deutscher Kraft.
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Kampf gewinnt nicht Waffe n,rr und Held,
elfersucht ge Gold des Feindes fübkt den (kriea»r»«5SÄ 6®,ei““'«>-»'®tB“»®->d-

Wilhelm o. Scholz.
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tth « i ne gekränkt war . ste lieble ihn sa noch immer
»ach s-E mißhandelte Seele dürstete oerschmachtenL
. . dem Wort , das ihr die Möglichkeit gewährt hätte,

JH verzechen , was er ihr angetan.
Susan " ar entschlossen, ihn zu hören : aber ein unseliger
kisA lenkte ihren Blick in diesem Moment zu dem
icrnĝ ^ ^ E « ' ° uf welchen Nora Martini vorher ihre
v« s ' ' Awedischen Handschuhe geworfen . Nun wußte sie,
>«v gewesen war , wegen dessen sie draußen ans
H fünf Minuten lang hatte warten müssen, und
Wfi » 06 in  ihrem Innern plötzlich alles zu Eis er.
icch, ' was sich eben mit der Wärme neuer Hoffnung

» . gen wollen.
Deiw me  gebieterische Armbewegung hinderte Günter,
wffer wrechen . und mit schneidender Härte klang es

m^ . ichwarzen Schleier hervor:
Hol* Ms mehr davon ! — Das ist abgetan ein für alle-
>ein ,£ nö  nicht deshalb bin Ach gekommen . Ich meine.
bi„g '«knes Zartgefühl hätte dir verbieten sollen, dieser

(*a einmal Erwähnung zu tun .'
^ ibr. ^Ä" ihr selbst vielleicht gar nicht znm Bewußtsein,
^tet l« Elugm noch immer starr auf das Tischchen ge.
§r »ste » Eff. Günter aber in seiner Bestürzung über die

wa» Enckweisung folgte der Richtung ihres Blickes.
^ m St  iA «rklärt « ihm alle» .n «ltttstrvm d« « «schSmuno lchoß̂ibm i« hii

uwKMtmr.

auf den Lippen . Was konnte er ihr jetzt nöcb lau -»»«ÄT4 i6ia ?i*«NÄ?Äfe
iflacn fonnte — eg war nutzlos verschwendeter Atem.
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tS fein kann — das Land so bald wie möaliin r„

Ehe nicht der Mörder gefunden ist. bist du doch
" ? Esahr. Wenn ich dir irgendwie behilflich sein

- mit einer kleinen Geldsumnie vielleicht " - -
o» Ä 7 °uk. g-umrtert von der Beracktuno.

.Fü , einen w!e ehrlosen Wich!" mu^ ÄÄck'
Mir ein solche? Anerbieten zu mach ml ' ^ ^ " en. na
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Rußlands neue Naiionalarmee . i
Unter französischen Instrukteuren . ^

-r » ^ riegsminister Trotzki hat einen Aufruf an kl» tu
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^Eehr der Verbandsvertreter nach Rnhland.
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Oer Krieg auf Kündigung.
ES knistert im Gebälk deS RaubverbandeS . Hindenburgl

Hammerschläge find die Antwort auf die Politik der Wort«
und der Angelsachsen Raffgier und Zerschmetterungs-
willen ; die gewaltige Tat wirft alle politischen Bv
rechnungen, alle fein ausgesponnenen Pläne Wrlsont
und Lloyd Georges über den Haufen , verwirrt all,
politischen Anmarschlinien gegen uns und laß!
Wilson und Lloyd George am Trümmerhaufen ihre,
Pläne mit Weh im Herzen einander antelegraphieren
Nicht Worte , die eherne Tat , die Notwendigkeit scharfes
Schwertschlags bringen jetzt den Frieden . Wir griffen zr
pft mit der Friedenshand ins Leere, stießen dabei aul
WilsonS Phrasen , Albions Dünkel , Frankreichs alternd«
Verbissenheit. Jetzt stehen wir , schlachtendampfend, nah,
hem Ziel ! Und der Frieden , sagt Hindenburg , wird lein
sveicher Frieden sein.

WaS zerbarst nicht alles vor unseren Sturmkolonnen!
Lord Kitchener hat als Englands Ziel die Maaslinie hin«
S stellt; die.Times' schrieben, Englands Herz sei jetztelgim . Der „Spectator ' , Englands angesehenst,
Wochenschrift , schrieb noch kurz vor Beginn der
Soßen Weststurmes, die militärische Lage sei fürlgland so günstig, daß ein Verständigungsfriedt
auSgeschloffen sei. Oberst Repington , daS
Haupt der britischen Unentwegten , stimmte dem
zu. Zwar sprach Wilson vom Frieden und Lord Laus-
downe, der ehemalige Einkesselungspolitiker, sekundiert«
ihm auf der britischen Insel , aber nur die Wege dieser
Politiker unterschieden sich von denen Lloyd Georges und
Clemenceaus, das Ziel war das gleiche: England uni
Amerika wollten mit Durchsetzung von Frankreichs uni
Italiens Zielen Herren der Politik auf dem euro«
-äischen Festlande bleiben, Deutschland durch einen
Ring von Gibraltar nach Indien , durch
Schaffung eines britisch - französischen Afrika, durch
Dperrung amerikanischer Rohstoffquellen zwingen, sich die
virtschaftlichen und politischen Gesetze vom Anglo-Ameri-

Smus oorschreiben zu lassen. Und jetzt? „Wie anders,
^reichen. . .' Jetzt schreiben wir dem Gegner das
öesetz des Handelns vor. Das ist die Wirkung des Ost«
riedenS, und eine weitere Fernwirkung wird nach den
reigniflen in Frankreich rintreten , ja, läßt sich jetzt schon

stellen.
- Wilson telegraphiert wehmütig, er wolle helfen, da
»e Hälfte »on Englands Heer bereits auf Frankreichs
Fluren hart geschlagen ist, Fachs Reservearmee brockenweise
m dem Strudel des Rückzuges verblutete. Aber Smuts,
fner Burengeneral von der traurigen Gestalt, fordertMillionen amerikanischer Soldaten , und Amerikas Journa-
Men geben diese Forderung ohne Freude ihren Lesern kund
md zu wissen. 2 Millionen ! Repington plaudert aus , daß
ft« amerikanische Hilfe bis jetzt nur wenige Hunderttausend
Rann betrug, und daß man jede Hoffnung für dieses
Fahr fahren lassen müffe. Oberst H ouse , den Amerikas
^Weiser Vater ' , diesen Erzvater der Lüge, gen Europa
arf Kundschaft sandte, berichtete Trübes ; die amerikanischen
Rätter schreien jetzt, nachdem die Zeit kritikloser Selbst¬

weihräucherung vorüber , Zetermordio über die Zustand«
der amerikanischen Armee. „Leslie Newspaper ' , ein

»Millionen -Auflage erscheinendes Wochenblatt, rührt an den
kernpunkt der Frage amerikanischer Ohnmacht. „Wohl

achten' , gesteht das Blatt , „wir Amerikaner ein«
illiarde Dollar für den Schi^sbau zusammen, aber da¬

durch haben wir noch keine Schiffe erhalten . Im
iahre 1918, zwei Jahre nachdem wir mit dem Schiffsbau
egormen haben, werden im ganzen Jahr nur so viel neu«
Äiffe fertig , wie dieU-Boote in zwei Monaten versenken.' —
hatte nicht Lord Fisher , Englands volkstümlichster

elord, immer wieder den Engländern gepredigt : Aus
: britischen Flotte ruht das britische Reich. Keiner

irserer Soldaten kann irgendwohin kommen. wenn ihr
seicht ein Matrose auf seinem Rücken trägt ? — Jetzt fehlt
»er Rücken des Matrosen durch unsere U-Boot -Erfo !ge vor
»llem dem amerikanischen Soldaten , und damit fällt di«
Cerikanische Hilfsrüstung, nach der Frankreich und Eng-d schreit, buchstäblich ins Wasser . . .

So . gehen die Ereignisse ihren eherrian Gang ; unser
Stoß im Westen, unser U-Boot-Krieg, wirten mit starkem
struck zugunsten eines deutschen Friedens . Da die Enterst,'
rilitärisch den Stoß nicht auffangen kann, versucht si,
lizwischen nach altem Rezept ihm politisch zu begegnen
Die . Newyork World ' , Wilsons Organ , meldet, de,

m .-

^ Ambos oder Hammer sein
l <krn Mittelding gibt eS jetzt nicht mehr. Unsere Gegne,
sollten eS so. DaS auf Frankreichs Schlachtfeldern ver¬
soffene Blut kommt über sie. Und Hindenburg , de,
Hammer, schlägt mit blitzendem Schwert die Pforte deS
kriedenS ein, di« Hatz und Raubsucht und Eitelkeit oer-
i-errt hielten.

Beaucourt und Mezieres genommen.
Ittttetlunoen deS Wolffschen Telegravben -Bureaus

Große « Hauptquartier » 80. März.
Westlicher Kriegsschauplatz.
• Auf dem Schlachtfeld- nördlich von der Somme isi
die Lage unverändert . Ayette wurde vom Feinde ge
pudert.

Zwischen Somme und « vre warfen wir Enqliindei
»nd die ihnen z« Hilfe geeilte» Franzose« au« Teile»
ihrer vordere« Stellung«, nnd «ahmen Beanconri un»
Iirzi - re«. *

z-räsideut „studiere" neue Grundlagen eines „Veo
tändigungsfriedens ' . und Senator Owen , der dem Hräsi-
intim nahe steht, beantragt , Amerikas Volksvertreter
ollten dev Präsidenten ersuchen, innerhalb 50 Tagen
frieden zu schließen. Also Krieg auf sechswöchig,
jtünbtgungl Nichts kennzeichnet schärfer Amerikas Ohn-
nacht als dieser wohl von Wilson bestellter Antrag.
» Nein, der Krieg geht jetzt brs zur Entscheidung weiter,

unsere Gegner auf ihre Weltmachts- und Aushunge-
Spläne, auf die Erdrosselung unserer wirtschaftlicher
icklung verzichten, nicht nur in Worten , sondern durck

ile Tat . Es geht jetzt ums Ganze, darum , wer oben oder
jmten bleiben soll! England wollte eS io. Und du
putsch« Nation ist sich dessen bewußt:

D« mutzt steigen oder finken. ^ - ^ ^
Du mußt herrschen und gewinnen. ^ jr
Oder dienen und verlieren. ta
Leiden oder triumphieren, jas® J

Französische Angriffe gegen Montdidter scheiterten.
Die Franzosen haben nunmehr auch mit der Zer

stürm,g von Laon begonnen. Durch anhaltende Be
schie' ung wurde die Kathedrale erheblich beschädigt.

Leutnant Bongartz schoß,seinen 32. und 33., Leutnan
lldet seinen 22. Gegner ab.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister Ludendorsf.

Neue U-Boot -Erfolge.
Berlin , 80. März.

« »- «sich wird gemeldetr Im Sperrgevtet des Mittel
K«m ersenkten unsere U-Boote sieben Dampfer von eiw,
tzSVOi) Br .-Reg.-To.

Der Chef des Admiralstabes der Marine . ,

Dtv  neue Verbands-Generalissimus,
Nach langen Verhandlungen ist General Foch zuu>

Generalissimus der englisch-französischen Armeen an der
Westfront ernannt worden. Die Ernennung erfolgte nicht
ohne Einschränkung; denn sie
gilt nur „für die Dauer der
gegenwärtigen Operationen ' .
Wenn die Haoasmeldung der
Ernennung °hinzufügt, daß die
Ernennung in Übereinstim¬
mung mit dem englischen
General Haig erfolgt ist. so
zeigt das , daß man sich erst
nach längerem Sträuben unter
dem Gebot der höchsten Not
»uf englischer Seite entschloß,
einem Franzosen das Ober¬
kommando über die englischen
Streitkräfte auf Frankreichs
Erde zu überlassen. General
Foch war bisher Oberbefehls¬
haber der Reserve-Armee, die.
etwa 30 Divisionen stark, be¬
stimmt war , im Falle eines
deutschen Angriffes entweder
die besonders bedrohten Stellen 1
zu decken, oder aber durch Gegenangriff den deutschen
Druck aufzuheben. Nichts kann klarer den Beweis für di«
Erschütterung des englischen Selbstbewußtseins und der
englischen Kampfkraft beibringen, als die Tatsache, daß
man in letzter Stunde — nach unendlich langen Aus¬
einandersetzungen-dem französischen Oberkommando zu-
,'tirnmte. j

Lloyd Georges Hilferuf an Amerika.
Reuter meldet aus Washington, daß das Telegramm

üloyd Georges dem amerikanischen Volke und den
Arbeitern der Schiffswerften und der Munittonsfabriken
zeigen soll, wie dringend notwendig es sei, amerikanische
Truppen nach der französischen Front zu schicken. Es ver¬
lautet, daß die Regierung .alles anwende, in der Hoffnung,
noch dieses Jahr eine Million Mann oder mehr an die
Front zu bringen. Die größten Schwierigkeiten hierbei
rietet jedoch das Schiffahrtsproblem.

Kleine Kriegspost.
Berlin , 30. März. Teile der 9. englischen Divisio,

weigetten sich an,»greifen, worauf 160 Mann von ihr«
Offizieren erschofien wurden.

Berlin , 30. Mär, . Zwei gefangene englische Offiziere ver
fchiedener Divisionen sagen übereinstimmend aus , daß nack
nn eren großen Erfolgen am 24. Mär , der Truppe ofstriel!
rustgeteilt wurde, die Engländer hätten Ostende und Douai
genommen.

München, 30. MärK Erbprinz Emtch Ernst zu Mei¬
ningen . ein Großneffe der Kaiserin, ist bei einem Sturrr
seines Regiment? im Westen gefallen.

Luxemburg, 30. März. Bei einem Fliegerangriff au!
bleStaot wurden mehrere Häuser beschädigt. Zehn Personen
darunter ein deutscher Soldat , wurden getütet.

Bern , 30. März. Neuere Nachrichten ans französischer
Quellen besagen, daß nicht General Foch. sondern Genera!
Pvtain Oberbefehlshaber der gesamten Westfront ist.

«Senf, 80. März. Das Geheime Staatsarchiv ist vor
Paiis nach Bordeaux gebracht worden.

Genf, 30. März. Die französische Kammer bat den Gesetz¬
entwurf betr. die Einriehung der Jahresklajse 1919 an-
atitnrnmig,

Die schweren Verluste der Engländer.
Reuter bemüht sich, die englischen Verluste als nicht

beträchtlich, die unsrigen als außerordentlich schwer hinzu-
stellen. Das englische Heer zählt einschließlich der in
Italien befindlichen Teile 62 Divisionen. Davon waren
m den von uns jüngst angegriffenen Frontteilen 23 Divi¬
sionen in Stellung . Im Verlaufe der Kämpfe wurden
von den Reserven bisher weitere 16 englische Divisionen
ringesetzt. Das sind bis zum 30. März 39 englische Divi¬
sionen. Wenn einem sich tapfer und zäh wehrenden
Gegner, wie dem Engländer , 70 000 Gefangene — sie be¬
ireffen hauptsächlich diesen — abgenommen werden, so
läßt schon dieser Umstand einen Rückschluß auf seine
blutigen Verluste zu. Abgesehen davon liegen auf dem
Schlachtfelde die auigefundenen Toten zu Haufen. Das
bestätigt anderseits die unerhörten Leistungen der deutschen
Truppen aufs neue. Um so mehr, als auch die Franzosen
sich dem deutschen Vormarsch mit bisher 13 Divisionen
entgegenwarfen. Vergeblich versuchten also bis zur Stunde
nicht weniger als 52 feindliche Divisionen — darunter
zwei Drittel der englischen Wehrmacht — den deutschen
Angriff aufzudalten.

Die neue Angriffstaktik der Deutschen,
über die neue, für die Engländer vollkommen über-

laschende deutsche Ängriffsmethode, der die deutsche Heeres¬
leitung den Durchbruch verdankt, teilt der Haoas -Korre-
jpondent an der französischenFront miü

Bei Beendigung der Artillerievorbereitung waren di«
deutschen Sturmkolonnen in mehreren Angriffswellen
hintereinander gestaffelt aufgestellt. Die erste besetzte die
erste feindliche Stellung und begann von dort auf zwei
Kilometer Entfernung durch ein furchtbares Maschinen-
aewehrfeuer die englischen Reserven mit Eisenhagel zu
überschütten. Die zweite Kolonne stürmte über die erste
hinaus , besetzte die zweite englische Littie und wiederbolt«
die Tattik der ersten Kolonne. Es folgte die dritte deutsche
Sturmwelle , die in gleicher Weise vorging, dann die vierte
und so fort . Unterstützt wurde dieses Vorgehen, das das
englische Kommando vollkommen auS dem Konzept brachte,
durch die Verwendung von Schützengrabenmörsern und
einer neuen deutschen Kanone mit sehr niedriger Lafette,
die so leicht transportierbar ist wie ein Gebirgsgeschütz.

politische Rundschau.
Deutsches Gleich.

* Die deutsch-russischen Friedensurknnden 'sind
mehr im Berliner Auswättigen Amte ausgetauscht werde. 1
In wenigen Tagen wird der Austausch der Ratifikati m»8
urkunden zwischen Rußland und den mit DeutschlandE
bündeten Mächten stattfinden, so daß damit der Fried«,
an der Ostfront endgültig abgeschlossen ist.

-I- Eine kleine Anfrage zum Fall Lichnowsky hat da1
Abg. Held (natl .) im Reichstage eingebracht. Sie lautet-i
„In weitesten Kreisen des deutschen Volkes ist man ent!
rüstet über die Schrift des früheren Botschafters in Leu-
Hon, Fürsten Lichnowsky, und erwartet mit UngeduldM
^strafrechtliches Einschreiten gegen den Verfasser und dM
oder die Verbreiter dieser Schrift . Ist der Herr Reifiz.
kanzler bereit, diese Männer , die sich angesichts der uni™,!
baren Opfer des ganzen Volkes in der schwersten Not dM
Vaterlandes gegen dessen heiligste Jntereflen durch ibteI
unwahren Behauptungen versündigt haben, ungesäumt««
Verantwortung zu ziehen?' ,
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Zeichnet Kriegsanleihe ! DieZeichnungspflich
ist die Wehrpflicht der Daheimgebliebene «.
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stützung der Mittelmächte finden.
Voten.

X Uber die weitere Verwendung der polnischen ArA
in Rustland erfährt „Godzina Polski ' , daß der polnW
General Michelis in Rußland , über dessen Absichten
verschiedensten Gerüchte umliefen, den polnischen ReM ^ rüe,
scha tsrat benachrichtigte, er stelle ibm seine beiden ® tbel« 7=.
Beßarabien stehenden Korps zur Verfügung. MichAi ,7. " Hab
verfüge über eine Gesamtmacht von 40 000 Mann , we!̂ wo
kanrpferprobt und von der Werbetätigkeit der BolscheE v Ludendn,
unberührt geblieben seien. Zur Regelung seines Verbms i „
nisses zu den Liittelmächten sei Dtichelis bereits mit de« Äomm■
deutschen und österreichischen Armeeoberkommando in Vuuen-'
bindung getreten. Damit könne Polen auf Armeekoot" tzueutt,̂ ..
von 60000 Mann rechnen. . M

Finnland.
X Die deutsch-finnischen diplomatischen Bezleh »«Ä! \n %}'

sind nunmehr ausgenommen worden. Der deutsche ^ olbf
Lrhr . o. Brueck überreichte in Wasa ein Beglaubigt
schreiben an die finnische Regierung und sagte i« E initz^
Ansprache, er schätze sich glücklich über die dankbare»r w fc
gäbe. Deutschland in einem Lande zu vertreten, daS ^ Ä xz
feine Entschlossenheit die Sympathie und Bewuvder^ Mß ^ daß;
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+ Die Antwort Kaiser Wilhelms an die Bevölk«,
rnng von Aalaud ist einer Stockholmer Meldung zufolge
in Form eines Telegramms vom deutschen Gesandig,
Baron v. Lucius überreicht worden . In dem Telegramm
heißt es u. a. : Deutschland beabsichtigt nicht, in die
staatsrechtlichen Verhältnisse Alands einzugreifen. Di«
Entsendung deutscher Truppen nach Aland, die Befehl
hielten, nichts zu unternehmen, was die Bevölkerung hinder»
könnte, ihren Wünschen über die staatliche Zukunft Auj.
druck zu geben, ist nur eine Folge des Begehrens Finn¬
lands um Hilfe. Deutschland, das im gleich freundschaft¬
lichen Verhältnis zum schwedischen wie zum finnischen Voll
steht, wünscht nur daran zu arbeiten, daß ein Abkommm
zustande kommt, das den Jntereffen aller Beteiligten ent¬
spricht. Es wird daher mit der schwedischenund der
finnischen Regierung gemeinsam handeln, wobei nw
ruf die Wünsche der Bevölkerung Alands schuldige Rü
zenommen werden wird.

* über den Mißbrauch der „kurzen Anfragen " Hab«
die Regierungsstellen beim Reichstage Beschwerde geführt
nnd um dessen Abstellung ersucht. Die einzelnen Fraktion«
find hierüber bereits in Beratungen eingetreten, die di»
Berechtigung der Regierungsforderungen ergeben habt«.
Nach der Osterpause wird der Ältestenrat des Reichstag«» J,, »nnerfi-
stch mit dieser Angelegenheit zu befassen haben. Mionm-
^ * Die Reichswohnungsreform macht dauernd rüstig« gm. z Mi
Fortschritte. Nachdem das Reich im Kriege durch di« idmgshafen
Schutzgesetzgebung für Hausbesitzer, Mieter und Hypotheken iftersloh.
gläubiger bereits stark in die Verbäl 'nisse des Wohnungp 0
Wesens eingegriffen und sich neuerdingsdmch den VizekanzleD, jn ftJJ r
v Payer auch zu einer größeren finanziellen Bewilligung zm ai.;™. !.,.
Unterstützung der Bautätigkeit erklärt hat, ist es jetzt iw »J, ‘ nör!
Begriffe, einen weiteren Fortschritt zu vollziehen. Angesicht»!
der immer wichtiger und umfassender werdenden Aufgab« ri
des Reiches im Wohnungswesen ist vor allem eine 2XuS* oIg
gestaltung der Verwaltungsorganisation zur Bewältigung 1̂ --
dieser großen Aufgaben erforderlich. Deshalb soll die .
bisherige Abteilung für Wohnungswesen im Reicht- ,
wirtschaftsamt erweitert und ausgebaut werden, int« jjf 'j.M
besondere durch Schaffung der Stelle eines V-'-ri'-aaeud« | ' fr
Rates für das Wohnungswesen . _
r Österreich -Ungarn . kllm, als

X Graf Julius Andraffy äußerte sich gegenüber ein« ikrzeichnetr
Mitarbeiter des „Pester Lloyd ' über die Rolle Spanient dmgen dar!
auf dem allgemeinen Friedenskongreß . Er zollt« ! der von
zunächst - der Humanitären Tätigkeit des Königs vo« ®«.
Spanien hohes Lob und erklärte sodann, die groß« • Tlr
persönlichen Verdienste des Königs Alfonso berechtigiÄ Wien die x
Spanien , auf dem zukünftigen Friedenskongreß Sitz und Nt eine
Stimme zu fordern . Unter den rechtmäßigen Ansprüche« nftel Kroch,
Spaniens müsse als bedeutendste die unbedingte Bewegung wn.
freiheit auf allen Meeren , die Spaniens Entwicklung um %§[„ m-
die Ausdehnung seines Überseehandels garantiett , bezeichn« unbeti böe’
werden. Spanien müffe ernste Garantien für die Erhaltunl. lisch 8
feiner Großmachtstellung im Mittelmeere und für di« ch
Konsolidierung seiner afrikanischen Befitzungen erlang«? -los.
können, wo es mit so viel Tüchtigkeit der Kultur um » sv-+.
Zivilisation die Wege geebnet habe. Spanien werde a ch.
diesen rechtmäßigen Bestrebungen immer die vollste Unt« qj ^
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der ganzen Kulturwelt erworben hat. Jn . __
widerung äußerte Senator Swinhufvud : Nicht nur . .
gemeinsame Feind sei die Ursache der Annäherung 1
finnischen Volkes und deS deutschen Volkes, sondern ^
der gemeinsame Boden der deutschen und der finn n^
Kultur . Das schon seit langen Leiten bestehende
Freundschaftsverhältnis zwischen beiden Völkern
unter den harten Prüfungen deS Weltkrieges OSl
und wird sich künftig zu immer größerer H
entwickeln.

Holland.
X Die wirtschaftliche Lage in Holland oersl

sich mit rapider Schnelligkeit. Die Fleischratton
Gramm pro Kopf und Woche festgesetzt. Die

soll von 500 Gramm aps 200 Gramm U 0 w»
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- iM  meröeu. Ein yervvrragender Avgeorönetsr
werden es in Holland schlimmer haben, al-

Wr £ seinen schwersten Tagen.

aorde.
' ° »i. llänvisch-englrscheii Schiffsraumstreit ersähM
x daß die holländische Regierung der englisckE
'>et nachgeben werde, daß Holland Schiffe auS
rderMS.1 zur Herüberschaffung der von de«- : TTsJhrm  Lasen jui .ve<.uucMu/uiiuuy uet von C
andmv „gestandenen 100000 Tonnen Getreide or rertßtlj öm« ornfmnrt Lollands mif Mp  foktp sta.
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■it] °inii Die Antwort Hollands auf die letzte NotKi
werbe nichts enthalten, was den Rand dsA

e- -.̂ autbeißen könne. Die in Gibraltar festgehc>:;ene«
' wischen Schiffe (zusammen 9000 Bruttoregistert : nier^
^beschlagnahmt worden. Man ist sehr um ihre wert»

Ladung besorgt.
> und Ausland.

««.«*8nt«, 30. März. Der Landtag Wr Elsaß-LothkiW,
"rX j, tn i2. April zusammenberufen worden.

O Die Personenschiffahrt auf dem Rhein. Wegen
der Gestaltung des Personenverkehrs auf dem Rhein durch
die in einer Interessengemeinschaft verbundenen Preußisch-
Rheinischen Dampfschiffahrtgesellschaft und Dampfschiff-
fghrtgesellschaft für den Nieder- und Mittelrhein ffind mit
den beteiligten Behörden in der letzten Zeit Verhand¬
lungen gepflogen worden mit dem Ergebnis , daß der
Personenverkehr un Rahmen des Vorigeres fortgeführt
werden soll. »

»

1

<£« ist vaterländische Plicht , Kriegsanleihe
z« zeichnen . Niemand darf sich ihr entziehen!

, nt aus den — _
30. März . Der Kaiser hat dem Staatssekretär

Q&Imann das Grobkreuz des St . Stephansordens oes»
Zg. März. Mit dem aus Newpork unter deutsche«

Mtt hierher fahrenden Dampfer . Nieuve Amsterdam^
«1817 Reisende, darunter 68 Kapitäne. 634 Steuern , nn«

. Maschinisten, sowie 1047 Mannschaften der vor deW
ksilanern weggenommenen holländischen Sch! e.

"«r»a» ,30.März. Das japanische Kabinett Tera u!!chtz
»getreten. Eine Entscheidung wird nach Vertagung de»
..nts  getroffen werden.

icvölkk, Uveter-burg, 30. März. Lenin ist an einem Brust»
zufolge,,'Lwür schwer erkrankt.
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«eterstburg, 30. März. Die finnische Rote Gart . l it .
inffltdorS eine schwere Niederlage erlitten. Sie aerlcst
M gefangene, 21 Kanonen und 113 Maschinengewehre. j

fam,  30 ! März. Die Besitzungen des AdmirakJ
rtruttz in Sardinien sind unter S equester gestellt wordK»
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.Otwscubrand vernichtete innerhalb zwerer
M ^ Dorf Kurowfei llllieiun im Gouvernement

H dit! iV ü dauern verloren alle Habe. Auch aas
trlangeB, i, * m ln  den Flammen um. 600 Menschen sind ob-
chr und
»erde i»

AM

«Set uuscheinend trübe Ersavrungen . Dr . itieo
ftta * •J le® nämlich unter der llberschrist „Der
Mttchewismus der Geschworei

»olnislt«
che'

ein?
re H8 ÖUI»
rdrnu«
* S i«

en« ,,,»«" der .Vcschworei.rn in Cfter.
*Utittf; * fJ«  den neu ins Leben gerufenen Schwurgeri .hren

aber fsrof Ie,!®, anscheinend trübe Erfahrungen . Dr

oer Geschworenen in Österreich"̂ m
de»nÖchumn -.er der „Deutschen Richterzeitung" eine

in denen trotz
auf Freispruch

onn *■ wAi.tmiufLii juuH
- - L-. tzck.n^ bschworenenurteilenzusammen.
t*n JL lLn>! mû Eaichnisses der Angeklagten aus Freispruch

cĥ . ĉhde, ^mochte es sich um Diebstahl und Betrug,
cheln Gattentotschlag, Kinderschändimg u. a.
°Le aui weg-n '.olcher Freisprechungen tue

^ " * n ' " das Justizschiff Österreichs steuere.scheinst! c i »v . "" ^ "1*
SerbSltj,Lud̂ orfÄ '^ k" ^ -̂ fflc  Kriegsbeschädigte . Fsinit be® ^ für Kriegsbeschädigte zeichneten di
in %tV. nrat Klöckner nahestehenden Werke folgend
efoö# Lothringer Hütten - und Bergwerks-A.-G

Ahidng??" 800000 Mark ; Düsseldorfer Eisen- uni
«werkL - Duffekdorf, 100000 Mark ; Fasson-Eisen
K  um. L ? ?^ edt in Troisdorf 100600 Mark : Haspe-

.. ^ H. E °Awxrk 100000 Mark ; Krefelder Stahlwrr
ieiaiw*: esioibt ftlr* i * t00000 Mark : Maschinenbau-Anstal

vrln,..,7 °" . bei Köln. 100000 Mark.
Bettuipfung der Bisamratte . Das sächsischIxTllIPrti hof PlftP Ssprorfmimn »ifür hi,nüvixfunn Innern hat eine Verordnung über äii

? es, vr Bisamratte erlassen. In der Verordnung
vid 11? Bisamratte nicht dem Jagdgesetz untev

Obermann vertilgt und getötet oder ge.
imet ?t> Jagd ' und Fischereiberechtigte, bi«

** S  JSben‘ ie" iffe(,r'm" “** und Pächter von Grundstücker
Gewäffern sowie die Unterhaltungs--?"8eri Ivivir vir lLnrrrvullungS

en, inn̂ o" öffentlichen und privaten stiebenden Ge-
”tf«m:at{ ihrer Besitzgrenzen sind zur Vertilgung0 verpflichtet.

^ ^ cutfdje Landsmannschaft . In diesen
>ks >e Deutsche Landsmannschaft auf ihr

» KllM./Euen zurückblicken. Gegründet im Jahre
föater n.^ m die Deutsche Landsmannschaft einige
$ bec p 'brem ständigen Vorort die Stadt Koburg

lger^ buch den Namen Koburger !.. 0 . führt.
:{it<w ’ 0- ist in übe, 60 Landsmannschaften an

«en deZ Deutschen Re chss vertreten.

MH rmd Fern.
«ute Aussichten für die Obsternte INI « . Nack
oem Deutschen Bomologenverein in Eisenach, dem
m deutschen Obstbauverband, aus vielen deutscher

.rubezirken zugegangenen Mitteilungen , sind die Aus>
N für die diesjährige Apfelernte im allgemeinen
>!ig, dagegen für die Birnenernie mäßig. Auch aus

" gaben ^ reich wird berichtet, daß die Hostnung auf eine gute
geführt lifetnte begründet ist.
Vs ? c Zeichnungen auf die « . Kriegsanleihe . 500 Mil-

nm Mark sind bisher bet der Preußischen Zentral-
J'gtnort Äenschaftskasse gezeichnet worden. 6 Millionen:

Mtenversicherungsvereindes deutschen Bankgewerbes.
Millionen: Roechlingsche Eisen- und Stahlwerke , Boelk-
gen. 3 Millionen: Kreissparkasie Angermünde: Stadt
Migshafena. Rh. 2'/- Millionen : Städtische Sparkasse
ilersloh. - -
0 Große Wohnungsnot in Magdeburg . Schlimmer

„mwiirVln an&eren <Stabten tritt in Magdeburg der Mangel
Kleinwohnungen auf. So groß ist der Mangel , daß
rim, nächsten Quartalsterminen . nanientlick zum

,,sD.A kXtober, Hunderte von Familien obdachlos werden,
"U. April sind, polizeilichen Erhebungen zufolge, nicht

tltigung rj1§ 109  Haushaltungen mit 500 Personen ohne
- n **>H,UU|t.
Reichst ?JL reH Hoh,ff  * OT dilde . Der Berliner Maler Pro-

inst " milOrlik. dem der Auftrag zufiel, inBrest -Litowsl
werida , Bildnisse der Friedensrmterhändler festzuhalten, ist

1Mt den Vorarbeiten für seine Friedensbilder be-
M . Das ^ eine wird jene denkwürdige Februarnacht
Allen, als im Kongreßsaal der Friede mit der Ukraine

- eim» arznchnet wurde. Das andere Geniälde soll eine der
panient «Mgen barstellen, in denen über den russischen Frieden
c jtliH  itrs ;c oon  gerührten Abordnung verhandelt
gs von aoe.

groß« « Tic Fleischkarte in Wien . Am 8. April tritt auch
«siT ' le  Ueischkarte in Kraft . Aus Kopf und Woche
L eine Menge von 200 Gramm , einschließlich ein
« Krochen, so daß lrG Gramm Fleisch die Woche

Ei»

Volks - und KrisHSVirffchaft . j
# Zulassung erhöhten Gasverbrauchs . Der Reich»

iLmmiffar iur die Kohlenverteuung hat mit Rücksicht darauf
oap gegenwärtig der Heiz- und Kochwert des Gases gegenübe:
oem Borjahr im allgemeinen etwas vermindert ist, die Ver
rrauenSmanner angewiesen, etwa'gen Anträgen der Gasver
Sucher auf eme entsprechende Erhebung der zugestandenei
Gasverbrauchsmengen mr .lichst ,tat nrgeöen. Ferner sind fü:
».^ «-^ ^ nsmanner und die gsamtsstellen Richtliniei
Verausgegeben worden, aui » mr . oerer eine engherzige Aus.
Ifguite der vom Reichskommissm- xwejä  Kohlenersparnis er.
loUencn Verordnungen nach Aiogimikell vermieden werden
soll. In allen dringlichen Fällen können Ausnahmen zw
gelaffen werden. Wird em Antrag auf Erhöhung der GaS.
?^ rauchsmenge abgelehnt. so ist Berufung an den Reichs,für ÄöMennerfßtlimo zuliiffifl.

« ®<Wh»telfe für Strohhäcksel. Durch Bestimmung des
Reichskanzlers ist der Höchstpreis für Strohhäcksel vom
L April 1918 ab von 100 Mark auf 120 Mark für die Tonus
erhöht worden. Dieser Preis gilt für den Verkauf durch den
Hersteller des Häcksels. Die Erhöhung ist durch da» Steigen
der Kosten des Verhäckselns erforderlich geworden. In den
Gebühren für daS Verleihen der Säcke und in den Sackpreifea
tritt keine Änderung ein.

-Ist Die kommende
Versammlung der:
ftattfand. äußerte v_ __ _ __
und Obst Oberregterungsrat o. Tilly über die Absichten der
Reichsstelle in bezug auf die Frübversorgung. Er verteidigt«
sich zunächst gegen die Angriffe der letzten Obst-Großhändler¬
oersammlung. Er empfinde daS Vorgehen der Großhändler
als kraffen Undank. Die Reichsstelle bedürfe des Großhandels
Nicht und könne unter Umständen zum Svstem del Kommi'"är«
übergeben. Wenn der Großhandel sich auf den Standpunkt
stellen sollte, daß er seine eigenen Wege gehen will, so werde
bi« Reichsstelle innerhalb 24 Stunden ihre Gegenmaßnahmen
nt treffen wissen. DaS Gemüse und Frühobst könne nicht >'o
freigelaffen werden, wie im Vorjahr, wo trotz des guten Er¬
trags die Allgemeinheit das Nachsehen batte. ES soll des-
bald, wenn auch keine Zwangswirtschaft, so doch eine scharf«
Kontrolle etngefübrt werden, insbesondere für Kirschen und
Heidelbeeren, ferner für alle Kohlsorten. Möhren und Mohr¬
rüben. Im kommenden Frübiahr werde sich daS Verlanaea
nach Obst und Gemüse noch ungestümer als im Vc-.-afir

21 Mm . — Den Mond sehen wir zu A ng
des Monats noch als nahezu volle Scheibe. Am 4. erren i ec
das letzte Viertel, ufft am' H . haben wir Neumond. Das erst«
Viertel erreicht unser Trabant am 18.. und am 25. sehe»
«rr ihn wieder als Vollmond. - Von den Planeten
ist der Merkur anfangs kurze Zeit am Abendhimmel zu

6ch am 7. in östlicher Elongation , jam
Mondnahe . Dre Venus glänzt gegen Ende d. Mt ».

6. Stn . als Abendstern. Der Mars geht erst in den
Mc ^^̂ tunden unter . Der Jupiter dagegen verschwinde»
Litt». , o. syttS. bereits tn den Abendstunden. Der Saturn
WLL UM Mitternacht bereits wieder unterm Horizont.
DkZ Ileitis  Kqrturr endlich ist nur io den Abendstunden
«MhM , _

D Kohlennot und Kriegsanleihe. Es ist leider kein
Geheimnis , daß manche Kreise im deutschen Vaterlands
von denen man allerdings eine bessere Einsicht verlangen
könnte, aus persönlicher Verärgerung der Zeichnung der
achten deuttchen Kriegsanleihe recht kühl gegenüberstehe« .
Wie allgemein bekannt ist, hat die Kohlennot der letzten
Monate , die durch die schwierigen Transportverhältniff«
fintrat , in nicht seltenen Fällen zur Stillegung industrieller
Betriebe geführt. Aber es mußten tn erster Linie die kriegs»
Michttgen Betriebe, und auch diese oft nur mit Ein»
icbränkungen, aufrechterhalten werden. So ist leider mancher
Unternehmer geschädigt worden. Aber daß dieser nun

(leiten!̂ machen, doch roetbejbte Reichsstelle dem Bestreben de--- - selbst unter Übergehung des Kleinhandels ein-
»uüeckeu. scharf entgegentreteu.

-ff Die Not der Rancher. Von einem Sachkenner wird
xeschrieben: Tabake und Zigarren sind im Laufe der letzten
»wei Jabre um mindestens das Vierfache gesttegen. Zigait ilen
trotz Kriegszuschlages zwar nicht in demselben Verhältnis,
immerhin auch recht kräftig. Ern Tabakgroßhandler erklärt
üre enorme Teuerung der Zigarren für ungerechtferttgt und
demeitet das Bestehen einer Tabaknot im Sinne eine»
Labakmangels. Wenn man sich erinnert, welche Gewinne in
früheren Jahren bei Tabaksteuer-Gesetzentwürfen, die niemal»
»ach den Vorschlägen der Regierung Gesetze geworden sind,
von den Tabakfabrikanten eingesteckt worden sind,
so liegt die Vermutung nahe, daß diese auch jetzt wieder
Soidene Zeiten erleben, vielleicht mit wenigen Ausnahmen.
Alle» in allem: Die Raucher müffen also beim Einkauf der
Labakerreugnissedafür bluten , daß die Verkäufê jetzt einen
sehr leichten Dienst verrichten ‘ " “ '—7-t— - .w . oder ihre Arbeitskraft noch
anderweitig verwenden könne». Man kann auch behaupten:
me Raucher müffen mit schweren Opfern den Tabak bezahlen,
her nicht verbraucht werden kann. Es würde gewiß ganz
nützlich sein, wenn sich weitere Kreise der Bevölkerung mtl
den Preisproblemen ihrer täglichen Nahrungs- und Genuß-
Mittel beschäftigten und dafür sorgten, daß die wölken-
rvandlerischen Bestrebungen zahlreicher Gewerbebetriebe all-
Mählich wieder auf das richtige Maß zurückgeführt werden.

-ff Zusammenlegung von Bäckereien. Infolge des Kohlen-
mangels ist eine weitere Zusammenlegung von Bäckereien
beabsichtigt. Den deutschen Bundesregierungen sind vom
ReichSwirtschaftSamtzu diesem Zweck Richtlinien übermlttell
worden. Im allgemeinen soll daran sestgehalten werden, daß
Bettiebe mrt einem unverhältnismäßig großen Kohlenverbrauch
in erster Linie stillgelegt werden. Wo Backöfen mit Hol, oder
Torf geheizt werden, soll keine Zusammenlegung der Bäckereien
ttfolgen. Über die . Form der Gewinnbeteiligung, die den
stillgelegten Bäckereien von den weiterarbettenden gewährt
wird, sollen einheitliche Grundsätze nicht aufgestellt werde"
m f?D P r iPP .tefigebalten werden, daß die im Betrieb
bleibenden Backereien aus der übernommenen Mehrarbeit
keine besonderen Gewinne ziehen.

Die zukünftige Kohlenversorgung. In einer BeiratS-
sitzung, die im ReichSkommisiariat für Kohienversorgunsstatt-
ll!'' d wurde die künftige Kohlenoersorgung eingehend beraten.
Als Grundlage der kommenden Versorgung gist die Voraus-
setzung. daß die Eisenbahnwagengestellung sich besiert. Geplant
ist eine Konzessionterung des Kohlenhandels, der Zeitpunkt,
wann di« Konzessionterung rintritt, wird noch festgelegt Di»
Vevorraturig während des Sommers soll mit Rü
°ui diese Wbfuhrschwierigkelten in der ungünstigsten Jahres ;?«
möglichst bei den Verbrauchernstattfinden, die ihre Vorrat«
dn Keller oder sonstigen Räumlichkeiten lagern müffen
Die Mengen die die einzelnen Verbraucher erbalten werde«
von den Kommunen bestimmt. Sie dürsten sich im Rahmen
des Bottahres hatten Für die Jndusttie wirb sich" bat
Si ' stem der Kohlenvettetlung weit straffer als tm Vorjabr,
gestalten. Unter Mitwirkung der Kriegsamtsstellenwird ein,

Feststellung erfolgen, weiche Betriebe kriegswichtt«
und welche weniger wichtig sind. Die letzteren werden wr^weniger Kohlen erhalten als bisher.

seinem Unwillen gegen die Regierung , die er für all«
Übelstände verantwortlich macht, dadurch Luft ,u machen
sucht, daß er keine Kriegsanleihe zeichnet, ist weder stich¬
haltig , noch klug. Gewiß wird mancher Industriell « tat»
Dchlich nicht in der Lage sein, infolge der eingetr«tenen
Verluste die erforderlichenMittel flüssig zu machen, soweit
kr er aber doch vermag, würde es nur ein Beweis große»
Kurzsichtigkeit sein, wollte er dem Reich die Mittel oer-
weigern , deren eS zur erfolgreichenBeendigung des Kriege»
bedarf. Je eher wieder normale Verhältnisie tm Wirt¬
schaftsleben wiederkehren, um so schneller können die Ver¬
luste und Schäden ausgeglichen werden, die manchen Unter¬
nehmern durch die Wechselfälle der KriegSzeit erwachsen
sind. Durch eine Weigerung aber, zur Erreichung dieses
Zieles durch die Kriegsanleihezeichnung beizutragen , würden
sich die Unternehmer, deren geschäftliche Aussichten durch
einen baldigen günstigen Frieden gehoben werden, r-ur in»
eigene Fleisch schneiden. Es bedarf wtrMch keiner über-
legimr , daß auch der Industrielle seiner Sache am beste»
wen», wenn er, ungehemmt von allen persönlichen
Stiammngen , nach Kräften dazu beiträgt , dem großen
deutschen Vaterland: so schnell als möglich die Stellung.
Wied,» a  verschaffe», die es oor dem Krieg« tu d«r WM

ß -ven Hsldentoö skr» » aterleab »rlitt nach gestern
hier,, eingczesgen.r » enechrichtuiig »es Unteroffizier\ Max
Ha« w,r (Sehn »«« Fuhruhierneymer G, . HemmeS). '
tt* i d* L »tg «nd «n ilnfrnf «n di»Bormsinder, Pfleg,r «ud
«liirlichen » knaltheter erläßt da» « »r« u»dschaftr,»»icht:
»ie «chte Kkiezdanleihe iß dom Reich zur Z«ichnu», aufgelezt
»,rd,v . « in », «,r 8rf,lz »er » nlettz, iß für üie siegreiche
Mnrchsth«nK§ »,S Kr,«, ; den großer Be «utu»g. Dl» der
Anfsichi de, AormusdstzeftSgerichtS unterstehendenV,rmü »d»r,
Pfleger und etterüchen« -« »tthdbe, werdrit deshalb darauf
hmgewiesen, daß t»  such f»r sie e>ne dringende vaterländische
Pflicht ist, di- »erfügdare» «kündet-» d Gp«l, »tder/ s, weit
siê nichl l« adjetzdsrer Zeit z« Audgsbe, dendligt » erde«, in
miglichst » efie« U« fa,g , zur Zeichnuig auf di, 8. Kriegs
»»leih» ze> »e»» «ns«n. Vi»«LaictJye ist « undelsicher nnd stielet
bei gniec Vê injun, «in, „ rtuthafte Ka- jl«tanl«,e . Hneve-
f-nd» e «« stfiehU ed sich. , «s der »en » st. rkaffe, angelegte
«,l » z»r Z-lch,n«, zu denutzen, zumal die » starkaffen, wenn
die Zrich-urn, der iznen er,s.,t . bi« Yergs. e de» Geld,» nicht
d»n der EnetzeUnsg tmx  Kuvsigungdsnß asthLnglg machen.
Lre Ge«etzm:g»:ng znr « »Hebung »e» znr Zeichnung erforder¬
lichen Seide» von gr pemen Sparlsff endücher« ist bei dem
Bor » un»tch,ft«tzrri«bl einzuy»len.

* Dt « UMAeir « ttu .>s »e» Postjcheelverkehr» tritt be¬
reit«, «uchdem der Reichstag foeveu se» wejê entwurf über
Aenderange« de« Postjch.clgefetze» angenommen ha-, vom 1.
«stril s» in Kraft. LansH wird »er wrieiverkehr de, P,ft.
fcheMunte« mit dem P »st,cheüamii« Kerv- » ie rm Orl «»,r-
kehr gänzlich o»m P,r :, de,reu. Kerner wird »j, Gedühr den
3 Psenntg für eine Ueberweisnng v»n einem PostfcheSl»»to
aus ein anderer au,g»z°»en nnd drittens, » a» fstr Pnblitnul
»« » ichugstkii Ist, muß die ZayttarNngebsthr vom Sinzahler
«ntrichlel » „ den. Wer dirje Einzahiungsgedühr sparen will,
braucht nu, «in P »stjchr«ko«l» anzutegrn, », « auch»ei tleinerm
Geldderiehr gute .Dienst» leistet.

* lpietzxr «is«, tiae am 18. Mürz i„ Kraft getretene
Verordnung «es Krieg; er, «hrun.. »amt vestimmk, dgx bl» auf
«eileres vom Vilkaus von Schlachmasern durch den Viehailer
der Preist fstr Ü0 Ügr. Ä,»en»ge« iqt d«i austgemästrio» »der
vollflklschige» Ochsen nu» Kutz.u über 7 Jahr », « u» «der 5
Jahr , un» an, «fleischten Ochsen, Kühen, Büsten und Färsen
jeden Hin * (Klasse« ) 80 M. vicht »de.ße-gen darf. Sie
»jsth.rigr Preistadstus«, , , «ch liebend,ewichtkommt in » egsall.

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den S. April.

Sonnenaufgang 6" !>Mondaufgang 8" V.
Sonnenuntergang 8" >! Monduntergang 1" B.

1838 Französischer Staatsmann Löon Sambetta ged. — 1843
französischer Dichter George» Ohnet (Berfafler de» Schauspiels
.Der Süttenbescher") geb. — 18S7 Komponist Johanne» Brahms
lest. — 1902 Philosoph Edmund Pfleiderer gest. — 1V14 Dichter
Paul tzeyse gest. — ISIS Deutscher Luftangriff auf die Londoner
Docks. — 1917 Deutscher Sie« über die Ruffen am Stochod.

□ Himmelserscheinungen im April . Am 16. Aprik
beginnt wieder die Sommerzeit , die sich tn den ver¬
gangenen Jahren im groben und ganzen recht gut be¬
währt hat. Die Auf- und Untergangszeiten der Svnn«
sind demnach am 1. d. Mt », nach mitteleuropäischer fieist
5 Udr 39 Min . und 6 Uhr 31 Min ., am 10. 5 ulA
18 Min . und 0 Uhr 46 Min ., nach Sommerzeit am >l,
5 Ubr 50 Min . und 8 Ubr 3 Min ., am 80. 5 Ubi

%m  U . kn»  3 . stlprit Lsög. se de, Sutsch. iN .
sind  N dch oigige Etsdhf. hle, z, SkriRgeR̂Pk«if. »^ dzug,: e».

AtLanntmachuna
LvR jetzt di» .«iNschl. 1b M,i fing zu» LeomeidüNg

dou « kschüdigUKg»e, jusgon » «at «Ie Laust,» , »gesperrt
, , halteu. Zu« >»erh,Ndelnd, werde« bestraft.

BraAbach, 2. t . L». Psl .-Beowaliuug.

Gvftst »« »» znpßk « s
»n Ostststaumbesitzn werde» darauf hmgewieseK, daß

di»UaNggstttel«g de«Büumeu zu eatforaeuu«» z» »eltreNNe«
stad. Auch iß »ie « «ie  an der» «legesteg« z« vciMtge«.
Sikn  diese «rbeite» nicht airstaid»«sorgt wndr», hat da*
Anstriagr« des; Kiedgürtet wrrig Zweck.

Die Pol .-Bsrwatiuug.

Eigener W « t »rgi «» ft.
Wärmer, Stegenfälle.

'



BekÄttntmaebunaen
ösr Kä - Üfich«V B »H4sösn.

Kaffeebranner«
u.K«ffiemiihlen

Rebtnscheeren und
Baumsägen

empfiehlt Iul RRxins

Aranltennährmlttrlausgabe
*» «hI  Mittwoch i» S .schäft um Shr.| «Ut.

Sk  Magistrat.

WielK
Gr Phil . £193.

Ä liste « U.
Die Abzahlung-er gestundeten Kar-

tosselgeLder
»»folgt i» letzter Heit sehr lässig. Hi, Dch»ld„ r werde» aus»
,ef,rl «rt. ««»mehr pünktlicha« 1. »»I II . jele« « enat»
iß« » » «Pflicht»«,, « nachznkowme«, „ dernsalls fl, lei zuküuf-
ti,e» K„ t»ff»l«»sg«b»» ansgeschloffen» erd»» »»I zwang,-
«eise Ti,zieh»«, ler « llckständez« gewärtig-» | tln.

He» Magistrat.

i« Hatmitfe« »,l Hemden
— alte Ware —

empfehlen
Gesch». Schumacher.

»ie Ner.heiteu in

Kinder - u . WSdcheu-

Rohlen.
»ie Tiste» RI» die »»stellte, Kohle«, Briket, »s« . fl«l
»ir len znstSndigenH»v»l-rn mit der » eis««, zugestellt

»er»«», daß t«»ttchst je»« Hanlhalt nn» 1 K«rr», öekemme»
storf, »i» all» » esteler»«liefert find.

Rebe» »i, » eliefK», , h«t „ wir »j, Händler»,r »er Atf»hi
«„ Tistez»r G,»»h» i,u «, tz»rz»le,»n.

Der » »», er« ,ist,»

.in geschmackdaller einfacher NuL-
llattung fin» ei«, «troffen.
»ui« Ware ««» »illi,e Preise

Rud.  Neuhaus.

Reinseidene

Regenschirme

Wer einen Bezugsscl.
fordert ohne*dringend

Notwendigkeit
f»r Damen »hI  Herren i, bester!
tzriedensware eingetroffr«.
_Rm » Nerehaus.

« • railniligt aioh z,.
d « B lfatarland.

DK erste«
Lesebücher

— Fibeln —
fin» ein,»troffen

Buchhandlung Lernt.

»Ie V,,»,,sH«t»ß»ll»» fl, » »„ pflichtet, t,
if«K» Ie» »,rh„ d,»e» Vesta»» f»st,»st»I „ , lk
i»tM »er a »ichst«K,id»»gsß»I » , ,», » , , »,,Hj„

'fiippt

»ach A»„ d»n>, »e» Heer, Begierun,,.Praßt»,nie« ist
i» Vez», a»f »ie Ausstellnn, »a« Krank,nattesten fttr di, Zu.
»eisu«, da« Nährmittel«, Milch ««» dergleichen«« Kranke
bestimmt» ortze», »aß »ie Nachprüfung dieser Atteste durch die. K„ i»prKf»,gsßoll« z« eofal,»» hat.,

"bie Uttest« sind , «r », » Aorzte» «uözustele«,. . - . ....- , die di«
Jb«»f*x tatsächlich in H«h„ »l««, haben.

» «» L«U,»i» ia>» , «r tecncksichttgt» erden, » en« alle
auf de» de» «erzt», znaesandten V,rd»«eka«f, »stellten Hruge»
snchgemäß»»««tmortet find

Daäselb« ist »am Arzt »«rschlaff»» a« »ie Lebensmittel-
»erteil«», »stele, Kreisansschuß St Gaarshanft», z« sende»,
»»» » o «0 a, di» trzlich, Kreißpräfnngsstell« weitergegebenmir».

Dir Sonderhewilltgn«, »„ Nah»««, »mittel mast i,
erster Linie a»h»n,i , , »macht» .»den »en der Art und St»»,,
h„ skr di» Krank,«e»,ähr«, , zu, Verfügung steh,«de Nah.
»«»gsmittel.UDie Atlehnn«, ist »»««och«icht ahn» weiter,»
ans de, - »halt de» Z««,,iffe» z« »«zieh,«. Der Kreisprlf-
«», «st»I » «t«ß e» üb,klaffe« bleibe«, «uter jeweiliger Brrück»
stchti,», , »er Vorräte anstatt de» , »wKnschte« Nahrungsmittel»
et, «, »,reä z« befä,Worte«, « ämtliche» »«derbewilligu,,,«
k»„ e, , «, auf begrenzt, Zeit b,a,t,a,t und , «währt werde«,
i» a>,, » ,i„ n nicht üd» 4 Woche» hin,««. Im « edarfäfaüe
hat »a,a,f »i„ «,«» »ntersnchnn, stattznfivde«.

De» Kreisansschuß.

Kllffkkbrtnnkr
«« »stehlt Iul . RüpiwA.

« «heiserae

Deeeifütze

^ Duft« A

Ständiger Singarjgin

2>amen~
und Xinderijüte,

i» gut«, ;Cto{f(» ««» bester!
Veracbeitun, in großer Au»- !
wähl »orrät!,.

zeigt hierdnrch, ».
Umärjdsrungtn billigst,

Frau € . Bessenich,

zu« Gelbstbesohle« der Gchuhe
«,« ««gekomme».

EK. P »U. Clo ».

KxZ iüt -Lx «ten Pu
Pabet 1» Pf,.

ewpstehlt
Mi Engel.

G« ärm^
istufii

Käßkmiihle,

in «Ie« Breiten i« guter
War» z« mäßige» Preisen »in- !
getroffen.

Au ». Ne»h«»s.

Aerrnkragen,
Dorkemden,
Manschetten
und Schlipse
«oder, « schön, » «che«

| i* prim« Onalitlt »mpflehL

Jul.  Atepi,

Sie spav
i» großer Auswahl »i«, »troffen »eh« «ls »io Hälft« «« gcit , Grift hu»

Mir» »erlffentlicht.
J »a,baG  SS . Mär, 111«.

empstehlt
Speissueohaou

» « Magistrat.

ARcheulEMPru,
Glmmlalerxe « ,

HauSiaLerxeu
«p stehlt

Julius Mfling.

8
“eüjiüx&i ' "“""""".□ an a<
ehlips«

WIRK Df« sich

| tw «roßsr 8«»« abl bei
GeschO . Ächwmachsie.

John«
Wasch mast

««sch»ffe».

S. Gsch§nbreu«er.

Zeichnungen
auf die 8. Kriegsanleihe

«immt entgegen
Vorschuß-Verein.
Z « iehnunii # n

auf, di» achte Kriegsanleihe
werden kostenfrei«»tgegengrxmmen bei ««serer Hauptkaffe
(Vh»i«straffe 41), »,« stwtlich», 8«»d»»da»kstetl«, „ d
Gammelstele«, sowie de« Kommiffaren«n» Vertreter» der
Naffanifche« Tebenäverstcheru», «anstatt.

Fbr di» U»fnahm, », « Lombard-Kredit zweck» Einzahl«»,
auf dt, Krieglanlethe» werde« I 1/«pTt- «nd fall» L««de»»anb-
GchHldderschrei»««,, » »„ pfändet werden, » »St. berechnet.

Dollen Guthaben an» Gparkaffenbäch«, de, Vassanische,
Gparßaff» z« Zeichnungen derwenbet» erde», so »erzieht«, » ir
«Bf Anhalt»», der Kttndi,un,öfrist, fall» di» Heichann, bei
„seren »„ genannten Heichnnri,»stelle, erfolgt.

Di» Frei,ab« der Gpar,inlagen »rfelgt bereit» znm S8
März ». Ü, »daß für den Sparer kein Zinöderlnst entsteht.

Heichnern, den«, sofortige Lieferung«rwßnscht ist, gebe»
wir solcho de» st. Kriegsanleihe an» «nsere, Beständen«d und
zeichne« dies» Beträge wieder ans 8. Kriegäanleih» f»r eigene
Bechnnng..

Krlegsanltibe-Versicherung.
8 verfietzermnA,inSgUchkeiten

mit « «zahlung— ««» »hne Anzahlnug— mit Präwienorau»
zahl,, , «n» pkäckerstattnng der „ derbrauchteu Prämie, im
Tod̂ tfal ».

vonlernAen Ate unsere Drucksachen.
(Mitarbeiter fstr di»Kriegännlelhe-Berstchern», überall gesucht)

Mtesbade», iw März 1st18.
Direktion der Nasiauischen Landesbank.

Be« zugeiegt:

iMNÄstWlhL
«ud

liikaf
.issefei«
in güte» preiärverte» Aare.

N . Nr « tz«Ns.

Wester Mörtel
jzn« Auoschmiere» de»Ehamott»

steine fttr vefen «n» Herde,
sowie auch

Kstamottstein«
empstehlt

« » . Phil . Llstß.

Dal Kochi,, » ämpftU, Wasche« u«st
der Wäsche erfolgt alles «Ns ii, « al. Die Süd
webe, geneben, «och gqerrt , »och asgibr««»»

ilüst ste» Schmutz, stte beständige Spstlung mtf»
lagert sich «« Bede« , b »nd wirst «icht, wie »et!.
Maschine», immer » iesti» «»ft «i»e i» sti, Wäschei

Itmi4 rt| ii
«ist Icklifscs

Intt'
&$eks«

l
Sebtrnani kiaberleichl

60 600 KlSck » nt

K. Pk‘  Eto«, Voemrebi

in Wolle nn» Vaumwoll» doi
Geschw .Schumacher.

-n Ließe» « «»Wahl
X«r»Lv. SsflgW.-ksr.

Sie» eingetroff«, . '

EaeI <Ln
in reicher«urwahl äußerst

proiäwort.
Rud. Neuhaus.

wir

UL« » »«lL»' Vst
SMEirmstkLM

Ittdutkn

m  Pak , 1— « .
|«eu einflettoffkN.

Pootamoonai», Mansch,U.nköpf^ Vor
! Hasdtascho« ä,d f«»ßi,O
!in dchchiedonov Pmiälage« schr vockoilhast.

MäßriischUlktt
in 1 Pfund-Aichs,« ewpstehlt

Je an En gel.
Di, so beliebte» «^ "besten»bekannte»

LtiMm
t» großer A»,m«hl » , »
ei»ge<teste».iKifimfX.Smf

Hm denjenigen Zeichner» «nf die

S. Rrieg - anlethe , »ie seforttge L1eser»n-
LLücken wünschen entgegen , « kommen , '
bereit für »en r» , eichnen »en Vetrag S-

S. Kriegsanleihe sofort abgugebe».
L 22 I * ief* Stücke find mit Hin,sch,in,» per S. »«»■**
WPUJJAOHk chf VstkJH versehen, sodah stch di»Berechnung genau wie bei eiö" .

' nun, auf 8. Krieg,«»leih, stellt. Di, Bedi«l»n"
«nd 8. Kriegäanleih» sind gleich.

Die Stück, stnd bei sämtlich,» Lande»»" ^
hältlich und könne» auch durch»I , Sammelstelle«
tf%e» « parkaff, bezogen werde».

Der Betrag der auf dies«Wels» abgegebenes s-
anleih« wird von uns auf di» »„ , Kriegsanleihe
Rechnung voll gezeichnet.

d„ Westdeutsch,» « «me,,
zächteretK. Uff.m, » «ffeldarf
stnd «Kgetraffe» «, » empfehle
ŝolche znr Ubaahme.

Nu ». a «» | «m

W aschbr • tter
«ni »ing,Koste ». «S Phil . Llo ».

Sr»«» Answahi i»

farbiger Seide
Biosan■’Kleider

sehr preiswert.
Geschw-chchuMacher.

Feldposfkartenl
st»d wieder„ tritt,

A . he,mb.
Direktion der Nasiauischen Mandesöü'

^ Be« »inge-roffon: —

Schwarze ff»
Vsgelfaitteo
t» bekannter Güte

Ru ». Neuhauo . 1
a 9.  8,70 »>b 4 Mack «

Oesohw . Schumaoh
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